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Wochengedicht

Königshäuser
Das Karussell dreht stets geschwinder
im Streit der Windsor-Königskinder.
Die Hochzeit folgt dem ersten Kuss,

dann gleich die Trennung und der Schluss.

Dazwischen wird sehr bös gestritten.
Ach, dieses Königshaus der Briten!

Wir Schweizer? — Wir sind nicht viel besser.

Zurzeit bekämpft man sich aufs Messer,

tritt, wo man kann, sich auf die Zeh',
zum Beispiel in der SVP.

Da gibt's nichts zu beschönigen:
Hier wimmelt es von Königen.

Nur einer scheint heut' ungefährdet,
er hat sich meistens klug gebärdet:
Der «Döfi», der von Kandersteg.
Bereits gewählt, ist klar sein Weg.
Nebst all den Möchtegern-Monarchen
kann er getrost bis Neujahr schnarchen.
Er träumt vielleicht, ein Fürst zu sein

(zum Beispiel der von Liechtenstein).

Ulrich Weber

WOCHENGEDICHT
62 Skbelfpalter Nr 52/1992


	Wochengedicht : Königshäuser

